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378. Halle, Mittwoch den 29. September 1852.
Da wir in dieſem Quartal bereits G Doppel-Beilagen gegeben haben, ſo ſind wir, um

nicht einer höhern Stempelſteuer anheimzufallen, genöthigt die beiden letzten Nummern dieſes
Quartals ohne die gewöhnlichen Beilagen erſcheinen zu laſſen. Dieſe fehlenden Beilagen wer-
den in den erſten Tagen des October ſogleich durch Doppel-Beilagen erſetzt werden.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrken Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1852) mit 272/ Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Shlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privaätperſonen aufgenommen ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition m Markte auch ferner entgegenz auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 22. September 1852.

eruht:n Reiter-Regiments, Theodor Hilpert, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Schwerten am Ringe zu verleihen.

Der Jnhalt der von der Koalition in München beſchloſſenen Er
klärung in der ZJollfrage wird heute von verſchiedenen Seiten „ver
ſöhnlich“ genannt. Schon vor der letzten Erklärung der Koalition
würde der „verſöhnliche Charakter“ derſelben hervorgehoben und bald
darauf mußte man die Erfahrung machen, daß eben nur in formel-
ler Beziehung einige Zugeſtändniſſe vorlagen, während der Kernpunkt
des Diſſenſes fortbeſtand. Kaum wird man ſich täuſchen, wenn man
diesmal daſſelbe vorausſetzt. Der „Weſ. Ztg und K. Z.“ gehen
aus München über die Hauptpunkte der Entwurfs der Koglitions-
antwort an Preußen, wie er von den Verſammelten in München an
genommen und deren Regierungen zur Ratifikation überſchickt wurde,
folgende Angaben zu: 1) Man verzichtet für jetzt auf die Verpflich
tung Preußens zu einer Zolleinigung mit Deſterreich. Sie wird ſpä
teren Verhandlungen vorbehalten. 2) Preußen giebt dem in Wien

Schwetſchke'ſcher Zeitungs Verlag.

et t r

dem Vertrage A. zu Grunde gelegten Zolltarif für den Handelsver-
trag mit Oeſterreich ſeine Zuſtimmung. Etwaige Veränderungen blei
ben ſpäterer Vereinbarung offen. 3) Ueber die geforderte I2jährige
Dauer des Zollvereins wird man weitere Verhandlungen eröffnen.
Unter dieſen Bedingungen ſind die Koalitionsſtaaten 4) zur Annahme
des Septembervertrags bereit.

Das Correſpondenz Bureau meldet: Bereits vor Monaten ven
tilirte das Staatsminiſterium die Frage wegen Verkleinerung des Zoll
vereins und erwog die für dieſen Fall zu treffenden Einrichtungen.
Das Correſpondenz Bureau zweifelt um ſo weniger, daß die nothwen
digen Vorarbeiten ſchon beendet ſind als es auch bereits einige Zeit
her iſt, daß aus den verſchiedenen Provinzen Gutachten in dieſer Rich
tung eingefordert worden ſind.

Die Hannoverſche Zeitung behauptet ſie ſei in der Zoll
frage allerdings als Organ der Regierung anzuſehen, und es würden
die Thatſachen den Beweis, daß ihre Artikel das Gegentheil der Re
gierung ausdrücken, nicht liefern können.

ünſter, d. 24. September. Geſtern wurden die Verhand
lungen der katholiſchen Vereine geſchloſſen. Der Kern ſämmt

Hiterariſcher Cagesbericht.
Jeſuitismus und Proteſtantismus. Die Realiſation der ge

heimen Plane der Jeſuiten. Zur Chargkteriſtik des Ordens, ſei
ner Fortſchritte, ſeiner Taktik und des Verhaltens der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit. Vom Verfaſſer von: „Jeſus der Eſſäer““, der „wahre
chriſtliche Staat „Chriſtus war Menſch der Katholicismus
unter der Fackel der Enthüllungen u. ſ. w. Leipzig. 47 Seiten.

(Fortſetzung aus Nr. 377.)
Tartuffius weiß daß ihm die Intelligenz des Jahrhunderts entge

gen iſt, und daß er bei den freiſinnigen und nüchternen Verſtändigen in
ganz Europa nur für einen andächtigen Komödianten und verſchmitzten
Taſchenſpieler gilt, vor deſſen Praktiken ſich jedes wohlgeordnete Gemein
weſen in Acht zu nehmen ſucht. Er weiß, daß man ihn nur ruft, um
in ſchlechtgeordneten Gemeinweſen als Gehilfe des Betrugs die Hand zu
bieten und daß man ihn wieder fortſchickt, wenn der Betrug gelungen
iſt, ohne daß man ehrlich mit ihm theilt. Dieſes Bewußtſein iſt die
Hölle des Vibius Egnatius Tartuffius. Keine Demuth der Einfältigen,

keine Huldigung der Blindgläubigen und ſelbſt die Obedienzen verzagter
Fürſten vermögen nicht, ihm für dieſe Qual Erſatz zu bieten. Ja, Tar
tuffius ſieht die leicht errungene Beute heimlich ſelbſt mit Verachtung
an ihn gelüſtet nur nach Uebermannung des ſtarken, freigeſinnten, des
ſelbſtſtändigen durch falſche Andacht und ſchlechte Künſte nicht zu be
thörenden Gegenparts auf Wegen der Gewalt. Denn im Grunde iſt
um Tartuffius und ſeine Andächtigen ein hochmüthiges, herrſchſüchtiges,
rachgieriges grauſames und unverſöhnliches Geſchlecht, und es waren
wie meiſt bei den Götzenpfaffen und den Schülern des heiligen Domi
nicus, Schrecken und körperlicher Zwang allenthalben ſein liebſtes Argu
ment. Gewalt ohne Jnſolenz Macht ohne Rache und ohne zu beſtra
fende Widerſetzlichkeit langweilen am Ende ſelbſt die gleißneriſche Lang
muth eines Tartuffius.

Vibius Egnatius Tartuffius als allgemeiner Obergewaltsherr könnte
nur Fürſten wie Simon Monfort oder den ſpaniſchen Philipp auf chriſt
lichem Throne leiden. Er muß trachten alle Fürſten zu ſolchen Mon
forts und Philipps zu bilden. Durch Verſtellung durch erheuchelte
Sorgfalt und durch kluge Reden ſucht er dem erſehnten Zwecke näher



licher Beſchlüſſe iſt: „Daß allen Fürſten eine Denkſchrift über den
Standpunkt und die Beſtrebungen der katholiſchen Kirche zugefertigt
werden ſoll.“ Die Redaktions Kommiſſion iſt ernannt und ſoll die
Denkſchrift hier bei Coppenrath gedruckt werden.

Frankfurt a. M., d. 24. September. Der Senat hat dem
geſetzgebenden Körper mitgetheilt, daß auf Grund der jüngſten Bun
desbeſchlüſſe bei der im October bevorſtehenden Neuwahl des ge
ſetzgebenden Körpers nur die chriſtliche Bürgerſchaft mitwirken
werde.

Altonaga, d. 24. Septbr. Die „Flensburger Ztg.“ bringt ein
Königl. Patent vom 17. d. Mts. betreffend die Wahl von Abgeord
neten und Stellvertretern der Provinzial Verſammlung im Herzog
thum Schleswig. Das Patent, welches ſich auf die Königl. Be
kanntmachung vom 28. Januar ſtützt, ſtellt feſt, daß die Wahlen
ſpäteſtens bis Ende Januar 1853 vollzogen ſein müſſen. Ueber die
Zeit, wann die Stände zuſammenberufen werden ſollen, ſo wie über
den Ort, wo ſie tagen werden, beſtimmt das Patent noch Nichts.
Vorausſichtlich werden nun auch bald die Wahlen in den Herzogthü

e und Lauenburg vor ſich gehen.ien, d. 25. September. Zwiſchen den Kabinetten von Wien
und Berlin herrſcht, wie hieſige Blätter wiſſen wollen, jetzt ein leb
hafter Depeſchenwechſel, der mit der in Frankreich ſchwebenden Kaiſer
frage im Zuſammenhange ſtehen ſoll. Jn dieſer Beziehung ſei man
in beiden Kabinetten vollſtändig einig, und es ſeien für allfällige
Eventualitäten die beſtimmteſten Verabredungen getroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. September. General Lieutenant Lord Har

dinge iſt zum Nachfolger des Herzogs von Wellington im Ober
Befehl über die Armee ernannt worden. Die nächſte Gazette
wird die Erhöhung des edlen Lords zum General und darauf zum
Generaliſſimus officiell mittheilen.

Unſere Preſſe folgt dem um die Kaiſerkrone reiſenden Prinz
Präſidenten mit wachſamen Blicken nach dem großen Kriegshafen
im Süden Frankreichs, und hie und da zeigen ſich Symptome von
einer gelinden Jnvaſions-Panik. So findet der „Globe“ mehrere
auffallende Wetterzeichen am Horizont. Auch der miniſterielle „He
rald“ wirft ſcheue Seitenblicke auf die franzöſiſche Thätigkeit im
Bau neuer Kriegsdampfer. „Times“ beehrt Louis Napoleon
weder mit ihrer Furcht noch mit ihrem Vertrauen, ſondern kritiſirt
ſeine Lyoner Rede nach Herzensluſt.

Dublin, d. 24. Septbr. Nach einer Anzeige des Kriegszeug-
amts ſollen die Thürme und Batterien an der Nord und
Südſeite der Oubliner Küſte ausgebeſſert werden. Dieſe
Forts (Martello Towers) ſind vor etwa 50 Jahren gebaut worden,
als Napoleon England mit einer Landung bedrohte.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Sept.

Geſtern Abend gegen 83 Uhr zeigte die Sturmglocke den
Bewohnern unſerer Stadt bereits wieder den Ausbruch eines Feuers
VvöSSSTSstSSſl)EXCGGSCGOSSSSSSSSSSSSS.CCÄÜ e.
zu kommen, und es iſt ihm ſehr angenehm, wenn er ſieht, daß auch die
weltliche Macht zur Jnſolenz und Rachſucht und andern Gemeinheiten
geneigt iſt, am liebſten ſind ihm aber Meineide bei Hohen und bei Nie
dern, denn wo es in Betreff des Rechten am Bunteſten zugeht, da fühlt
er ſich in ſeinem Element. Da jammert er den Gewaltigen vor und
liegt ihnen immer in den Ohren „Seht nur, dieſer Geiſtesſchwindel,
dieſer Unglaube allein hat die Uebel der Zeit, die Finanznoth, den Pau
perismus, die Staatsſchulden, Mißwachs, Theurung, geringes Tagelohn
und die verminderten Civilliſten verſchuldet und die Throne umgewor
fen.“ Dieſer Unglaube an die uneigennützige Heiligkeit und Welt
verachtung des Vibius Egnatius Tarkuffius! fügt der liſtige Mah-
ner hinzu, ſei die natürliche Frucht der fortſchreitenden Wiſſenſchaft, der
freien Erkenntniß, des entfeſſelten Gedankens, der zügel und bügel
loſen Vernunft, die den Menſchen aller Autorität gegenüber ſtolz, un
lenkſam, rechthaberiſch und begehrlich mache. Und auf die Frage wie
dem Verderben auf das Kräftigſte zu begegnen ſei und wie man die
rebelliſchen Gemüther am Leichteſten unter das Joch beugen könne hat
der weiſe Vibius überall nur eine und dieſelbe Antwort. Er meint, der
Stahl Glaube an die Autorität ſei zwar ein gut gemeintes Mittel, aber
nur Eunuchen könnten von ihm viel Wirkung erwarten, vielmehr ſei
die Feſſelung der Vernunft durch Gewaltmittel, Hemmung der Erkennt
niß Monopol der Wiſſenſchaft, Verzwergung der Geiſter, Verdummung
des großen Haufens durch Unwiſſenheit, Aberglauben, fromme Mährchen
und einſchläfernden Legendentrug, durch Geiſterſeherei und Geſpenſterge
ſchichtchen das ſei der kräftigſte, ja einzig wirkſame Talisman, um
der alle Ordnung zernagenden Gedankenpeſt zu wehren. Verthierung
und Beſtialiſirung des Volks und Berufung an die Fauſt der rohen,
geiſtiger Klarheit immer abgeneigten Menge wider das kleine Häufchen
der Verſtändigen, Ehrenhaften, Vorwärtsſtrebenden und folglich „Unzu
friedenen““ iſt anerkanntermaßen das herrliche Programm dieſer mächti
gen Partei des ſtreitenden Jeſuitenthums.

Denke man ſich nun die geiſtigen Zuſtände Deutſchlands wenn es
dem Tartuffius, der Hierarchie gelänge, unter dem Titel warmen Bru
derbundes und Bruderkuſſes ſich des gefährdeten durch Vernunftfor
derungen von allen Seiten gedrängten Monarchismus zu bemächtigen und
auf den Schultern ihres Schützlings ſich zu unkontrolirter Herrſchaft
aufzuſchwingen! Denke man ſich dies recht lebhaft und mit allen Fol
gen! Kann darf irgend ein Gewaltiger der Erde den Tartuffius zum
Beiſtand anrufen O wohin iſt das neunzehnte Jahrhundert ver

ſchlagen (Schluß folgt.)

an. Da ſſelbe, in dem Comptoir der Knapp'ſchen BuchhandlunSchrödel Simon) am Markte entſtanden, wurde jedoch auch bier

mal glücklicherweiſe ſſehr bald gedämpft, und iſt der dadurch verur
ſachte Schaden nicht bedeutend.

m

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 27. September.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt: 1) Die ver
ehel. Elitſch geb. Ohme hierſelbſt hat auf Ablöſung der auf ihrem Grundſtück
Wörmlitz Nr. 18 für das Amt Beeſen eingetragenen Erbetzzinſen und Lehngelder
angetragen. Die Verſammlung erklärt ſich für dieſen Antrag zugleich iſt ſie der
Anſicht auf Ablöſung ſämmtlicher Erbenzinſen anzutragen weil ihr wegen der
möglicher Weiſe ſpäter einkommenden kleinen Poſten es zweckmäßiger erſcheint, daß
Z. kleinen Summen von vornherein zu einem Kapitale vereinigt werden. 2) Der
a er Voigt hat angefragt, ob ihm verſtattet werde die innere öſtliche

t äußere ſüdliche Mauer des Friedhofes mit Wein zu bepflanzen. Die Ver
rn ung erklärt ſich mit der Anſicht des Magiſtrats einverſtanden, dem Todten
gräber Voigt die Anlage an der äußeren Mauer des Friedhofs zu geſtatten ohne

ihm jedoch dazu z ä t in ſ i9 1 zu einen Zuſchuß zu gewähren, und mit der Bedingung, daß ihm die
Nubung nur während der Dauer ſeines Amts zuſtehe, die Erlaubniß aber jeder
zeit widerrufen werden könne 3) Der HandwerkerBildungs Verein ſpricht der
Verſammlung durch ſeinen Vorſitzenden den Dank für verwilligte Unterſtützung
aus wovon die Verſammlung Kenntniß nimmt. 4) Einem Antrage auf Verbrei
terung der Wege hinter dem Zimmermannſchen und dem Pfeifferſchen Garten vor
dem Ranniſchen Thore tritt die Verſammlung bei, in der Vorausſetzung, daß die
Verbreiterung der bezeichneten Wege ohne weitere Koſten durch die Separation be
ſchafft werden kann. 5) Die noch immer nicht beendigte Angelegenheit wegen Rück
gewähr fehlender Landwehrpferde aus der mobilen Periode iſt nunmehr dem Mi-
niſterium des Jnnern mit der Bitte um endliche Regulirung dieſer Angelegenheit
vorgelegt und überſendet der Magiſtrat den desfallfigen Bericht zur Kenntnißnah
me. Die Verſammlung ſieht den weiteren Mittheilungen in dieſer Sache entgegen.
6) Ein Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung von 79 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. zur
Reparatur der ſchadhaften Dielen in der MädchenBürgerſchule wird von der Ver
ſammlung wegen des bald wieder Angehens der Schulen beanſtandet, und der Ma
giſtrat erſucht dieſe Reparatur auf den nächſten Bauetat zu bringen. 7) Dem
Billeteur Heinze wurden auf Antrag des Magiſtrats 20 Thlr. aus der Stadt
kaſſe als Beitrag zu den Koſten der Herausgabe des Adreßbuchs für 1853 bewil
ligt; die Verſammlung wünſcht jedoch daß der c. Heinze bei der nächſten Her
ausgabe dieſes Buchs ſeine Auslagen für Druckkoſten c. angebe, auch wie groß die
Anzahl der verkauften Exemplare geweſen ſei. 8) Auf Antrag der Schulkommiſ
ſion bewilligt die Verſammlung 9 Thlr. für Ausſchmückung des Schul-Examenſaa
les zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs. 9) Der Magiſtrat trägt
auf Bewilligung von 86 Thlrn. zur Reparatur des in baufälligem Zuſtande befind
lichen Grabbogens Nr. 51 auf hieſigem Stadtgottesacker an. Die Verſammlung
bewilligt die beantragten 86 Thlr. mit der Beſchränkung, daß nur die nothwendig
ſten Reparaturen davon beſtritten werden wie ſie namentlich zum Schutz des Pu
blikums und der angrenzenden Bogen geſchehen muß. Uebrigens ſtimmt die Ver
ſammlung dem Magiſtrat bei, den Verkauf für jetzt nicht vorzunehmen ſowie die
Räumung der Särge bis zum Verkauf auszuſetzen. 10) Ein Antrag des Magi
ſtrats auf Nachbewilligung von 150 Thlr. für Inſtandſetzung der Communications
wege wird von der Verſammlung bis zum ſpeziellen Nachweis der bisherigen Ar
beiten beanſtandet. 11) Zu einem Antrag des Magiſtrats auf Nachbewilligung der
Summe von 57 Thlr. 20 Sgr. für das Kleinmachen der Hauſpäne für die ſtädti
ſchen Schulen giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung. 12) Ein Antrag mehre-
rer Anwohner der Brunoswarte und Neuſtadt um baldige Feſtſtellung der Baulinie
im Moritzzwinger wurde dem Magiſtrat zur weitern Beſchlußnahme überwieſen
Hierauf geſchloſſene Sitzung

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September.

Im Kronprinzen: Hr. Partik. v. Brinken a. Hannover. Hr. Bergrath
Otto a. Freiberg. Hr. Cand. theol. v. Wattenwyl a. Bern. Hr. Partik.
Ferneau a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Weſtphal a. Berlin, Uhlig a. Leipzig,
Mannkopf Behrens a. Frankfurt, Lichtenberger a. Frankenau, Hagel a.
Naumburg, Zobel a. Dresden.

Stadt Zürieh: Hr. Rittergutbeſ. Juhnz a. Pulezyn. Hr. Fabrik. Wallberg
a. Marienberg. Mad. Robrahn u. Hr. Kaufm. Jahn a. Magdeburg. Die
Hrry. Kaufl. Rattler a. Nürnberg, Meinhard a. Olshauſen, Sommerfeld a
Kopenhagen, Nedelmann a. Großenhain, Michmann g. Bernbürg.

Golänen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Pröwe a. Amſterdam, Gleitsmann a
Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Böhlau a. Kiel. Hr. OberApellationsRath v.
Treuenfeld a. Naumburg. Hr. RechtsAnw. Seligmüller a. Cönnern. Hr.
Rittergutsbeſ. Meyer a. Kloſtermansfeld. Hr. Faktor Brumhard a. Gröbzig.

Goldnen Löwen: Hr. Aſtronom Fittiger a. Brühl.
Stadt Ramburg: Hr. Oberarzt des Taubſtummen Jnſtit. Dr. Blanchet a

Paris. Hr. Amtm. Schüler a. Oberröblingen. Die Hrrn. Lieut. Strube a.
Bitterfeld, v. Sommer a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Honigmann a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Giebner a. Cönnern.

Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Magdeburg Weinhard a.
Leipzig. Hr. Oekon. Wiegmann a. Freiburg. Hr. Baukaſſirer Mathefius a.
Eiſenach. Hr. Uhrmacher Halle a. Weimar. Hr. Beutler Kunze a. Altenburg.

Magdeburger Bahnhor: Die Hrru. Gutsbeſ. Baron v. Saſſe a. Bres
lau, Rohre a. Charlottenburg. Die Hrrn. Kaufl. Wagenführ a. Augsburg,
Franke a. Mühlhauſen, Sander a. Darmſtadt Berger a Hamburg Witzel
a. Kaſſel, Moſer, Wolf, Helm u. Junge a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Ritter
a. Eiſenach.Thür Rannhof: Hr. Fabrik. Barker a. Hanau. Hr. Oberſtlieut. v.üringer Ba Hr. Fabri a Worſchen, Modre e Sren,Spiegel a. HOresden. Die Hrrnu. Kaufl. Berger a
koben, Oerlow a. Offenbach Mantell u. Saargard a. Coblenz. Hr. Partik.
Nenner a. Wien Hr. Rent. Steffenſon a. London. Hr. Kreisphyſ. Brick
fuchs u. Hr. Kammer Comm. Scharten a. Frankenhauſen.

mstel de Frusse: Hr. Oekon. Beck a. Bernburg. Hr. Rent. Rellſcheid a.
Hr. Brauereibeſ. Sommer a. München, Hr. Geſanglehrer Knappine Die Hrrn. Kaufl. Ufling a Wittenberge, Ahlert a. Niemegk.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr.] Tagesmittel.,

euftdruck 334,20 Par. 334,04 Par. e. (333,75 Par. e. 1334,00 Par. e.

Dunſtdruck 3,658 Par. L. 3,19 Par. e. 8,44 Par. L. 3,40 Par. e.

Relat. Feuchtigk.. 97 pCt. 52 pCt. 87 yCt 79 pCt.
Luftwärme J 7,0 G. Rm. l 13,1 G. Rm. 7,8 in. 9,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Hekanunkmächungen.
Die Verlegung der Königl. KreisKaſſe vom

29. d. M. ab nach dem Hauſe Brüderſtraße
Nr. 221 wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Halle, den 27. Septbr. 1852.
Der Steuer Rath

Zeſch.
Der Unterzeichnete iſt jetzt wieder täglich von

8 10 Uhr Morgens in ſeiner Wohnung für
unbemittelte Kranke nach 10 Uhr in der chi
rürgiſchaugenärztlichen Klinik (neben der neuen
Mühle) zu ſprechen.

Halle den 26. September 1852.
Profeſſor Dr. Blaſitus.

Auction.
Mittwoch den 6. October c. Nachmittags

Uhr werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts 3 ſil
berne Taſchenuhren, I Wouſſole mit Geſtell,

fein gekörntes Jagdpulver in Thei
len zu 3 und 4 W, 10,000 alte abgelagerte
Cigarren aus der Schrader' ſchen Fabrik,
8 Schock 6- und Sellige Bretter 2 e
Ladenregale und 4 Fachkaſten, 44 Paar
neue Buckskinhoſen, 14 Stück verſchiedene
Tuchröcke, 1 Paletot mit Biſampelz ge
füttert, eine Partie Sammet, Seide und Wol-
lenweſtenſtoffe, ſeidene Futterzeuge
6 Stück ſeidene Taſchentücher, Meubles,

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit

begründet, hat es ſich ſeit ihrer 1831 erfolgten Eröffnung zur Aufgabe geſtellt das deutſche
Publikum mit dem Weſen der Lebensverſicherung und den daraus hervorgehenden wohlthäti
gen Einwirkungen, namentlich auf Familienwohl, vertraut zu machen. Dieſes Beſtreben war
nothwendig und wird es auch für die Folge bleiben; denn viele Perſonen denen der Beſitz
einer Police die Beruhigung verſchaffen würde für die Jhrigen nach dem Tode geſorgt zu ha
ben, ſäumen der Anſtalt beizutreten, weil ſie ſich zur Zeit geſund und kräftig fühlen und
durch eignes Erſparen ein Erbtheil hinterlaſſen zu können glauben. Sie bedenken aber nicht
daß dazu eine längere Lebensdauer und der feſte Wille gehören das zurückgelegte Geld nie
mals zu andern Zwecken anzugreifen

Zur Anſammlung eines Kapitales von 1000 Thlrn. wenn jährlich 30 Thlr. zinstragend
angelegt werden, ſind aber 23 Jahre erforderlich und Keiner hat die Gewißheit ſo lange leben
und ſammeln zu können. Jm Alter von 30 bis 40 Jahren genügt aber eine ſolche Zahlung
an die Anſtalt, um über jene 1000 Thlr. auf den Todesfall verfügen zu können, es erfolge
ſolcher wann es ſei.

Ueber die weitern Vortheile, welche eine Police darbietet und über deren mannigfache
zweckmäßige Benutzung, ſind Druckſchriften bei den Agenten der Anſtalt gratis zu bekommen,

unter Anderen
in Artern durch Hrn. Senator Vogel, in Merſeburg durch Hrn. Auct. Comm.
in Delitzſch durch Hrn. C. F. Schmidt, RNindfleiſch,
in Eilenburg durch Hrn. Kieſewetter in Naumbürg a/S. durch n Tr

Co. in Sangerhauſen durch Hrn. J. G.in Eisleben durch Hrn. F. Glinter, John,in Halle a/S. durch Hrn. Rathsſecr. Tiſch in Torgau durch Hrn. E. A. R. Ullrich,
meyer, in Weißenfels durch Hrn. Polizeiſecr. En

und
in Herzberg i/n. L. durch Hrn. Maurermſtr. deres,
Große, in Wittenberg durch Hrn. Landger. Secr.in Lauchſtädt durch Hrn. C. G. Kamprath, Hasper,

in Zeitz durch Hrn. J F. A. Zürn.Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Bet in Mansfeld durch Hrn. F. Schünemann,
ten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Am

6. October er. und folgende Tage
Vormittags 9 Uhr

ſoll in dem Nachlaßhauſe der verwittweten
Kürſchner Auguſte Friederike Saft ge
bornen Rubel hierſelbſt deren Mobiliar- Nach
laß, beſtehend in einem Mützen und Pelzwaa
renLager, Ladenutenſilien, Möbels und Haus
geräthe, Betten, Kleidungsſtücken und Wäſche,
auctionsweiſe nur gegen ſofortige Zahlung in

Preuß. Courant verkauft werden.
Querfurt, den 21. Septbr. 1852.

V. A.
Der Actuarius
Haferburg.

Grundſtücksverkauf.
Jch beabſichtige meinen ergiebigen großen

Sandſteinbruch an der Unſtrut bei Nebra
mit einer bedeutenden Maſſe vorräthiger Werk
ſtücke, ferner mein zu Halle unmittelbar an
der Saale belegenes Grundſtück, beſtehend aus
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, ſowie
einem großen Lagerplatze, welches ſich zu jedem
großartigen Handels und Fabrikgeſchäfte eig
net, im Ganzen oder im Einzelnen zu verkau
fen, und erſuche vermögende Kaufliebhaber,
mit mir hierſelbſt in Unterhandlung zu treten,
füge auch noch die Bemerkung hinzu, daß
dieſe Grundſtücke ſchon von Michaelis dieſes
Jahres ab in Beſitz und Benutzung gegeben
werden können.

Naumburg, den 21. September 1852.
Der Steinhauermeiſter

Vecker.
Mittwoch den 6. October Vormittags um

9 Uhr ſollen auf der Pfarre zu Mötzlich
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, als: kupferne
Keſſel, Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſpon-
den ec., auch ein Kutſchwagen und ein Korb
ſchlitten, gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Für ein Material und Deſtillations Geſchäft
mit einigen Nebenbranchen in einer Stadt von
5000 Einwohnern wird zum 1. Hetober oder
auch ſpäter ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener Lehrling geſucht. Derſelbe muß
Sohn rechtlicher Eltern ſein und iſt das Nä
here zu erfahren bei Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein alter halbverdeckter Wagen iſt zu ver
kaufen kleiner Berlin Nr. 414.

Die Loſſier'ſſche Leihbibliothek in Cönnern
iſt wieder durch einige Hundert der neueſten belletriſtiſchen Werke vermehrt. Auch iſt ein ganz
neuer Catalog erſchienen der auf Verlangen zu Dienſten ſteht.

Den Empfang meiner neuen geriſſenen böhmiſchen Bettfedern und Dau
nen in allen Sorten zeige ich ergebenſt an desgl. empfehle ich eine große

Auswahl neuer fertiger Federbetten von II. 22 Thlr. zur geneigten
Beruckſichtigung. W. A. Kyritz, Bett Federhandler.

Halle, Troödel Nr. 768.

c Zur gütigen Beachtung.
Bei der jetzt eintretenden rauhen Jahreszeit, wo leicht Huſten, Hals-, Bruſt

und Magenübel vorkommen, erlaube ich mir auf meine rühmlichſt anerkannten Bruſt
bonbons u. eardianaleptiſchen Morſellen aufmerkſam zu machen, da ſich ſelbige ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren bewährt haben, auch die nahrhafte Stücken-, Geſund-
heits, Moos und alle andere Sorten Chocolade wie auch entölten Cacao und Ca
caothee für ſchwache Perſonen, Pfeffermünz u. ChocoladenPaſtillen ſind vorräthig in

D. I ehunanm's -Morſellen-, Honbons- u. Chocoladen- Fabrik

in Halle a/S.
Friſcher Kalk Seit Januar 1852 erſcheint im Verlage der Unter

zeichneten die
Freitag u. Sonnabend den 1. u. 2. October
und Dienstag u. Mittwoch den 5. u. 6. Octo

Deutſche Answanderer- Zeitung.
ber er. in der Ziegelei Trotha Dieſelbe ſoll nicht zur Auswanderung aufmuntern,

Friſcher Kalk den 30. September in der aber alle im Intereſſe der Deutſchen Auswanderer liegende
Kirchnerſchen Ziegelei am Kiausthor Fragen beſprechen daher eine Auswanderung ausſchließ

Friſcher Kalk
lich über e Häfen empfehlen kein er beſtimmten Coloniſations Jdee Vorſchub leiſten ſondern

Donnerstag den 30. September in der Ziege
lei am Weinberge.

nur gewiſſenhafte und zuverläſſige Schilderungen und

Friſcher Kalk

Berichte aus allen transatlantiſchen Gegenden bringen.
Die Deutſche Auswanderer Zeitung erſcheint

Freitag den 1. October in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

wöchentlich zweimal in gr. Quarto. Jnſerate, welche
der ausgeſprochenen Tendenz nicht zuwider laufen, wer
den mit 1 Sgr. für den Raum einer drei Mal ge

400 werden auf ein ländliches Grund
ſtück mit doppelten Werth zu leihen geſucht.
Wo? iſt zu erfahren Breiteſtraße Nr. 1211.

ſpaltenen Petit Zeile berechnet.
Als Beiblatt zur Deutſchen Auswanderer

Zeitung erſcheint wöchentlich ein Mal

Die neuen Meßwaaren
in Damen und Herren Artikeln empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen ergebenſt

Anzeiger für amerikaniſche Fonds
und Eiſenbahnen

Derſelbe beſpricht alle in den Vereinigten Staaten
gegründeten und noch zu gründenden Creditpapiere, ſo
weit ſie für die Anlegung deutſchen Kapitals in Be
tracht kommen bringt Berichte über die dortigen Ei
ſenbahnen und genaue Nachweiſe über die finan iellen
Verhältniſſe der einzelnen Staaten, Counties u. tädte.

Beſtellungen auf das vierte Quartal beliebe man
bei der nächſten Poſtanſtalt oder Buchhandlung mit ge

F W. Giebner nau er Bezeichnung „mit oder ohne Beiblatt (An
in Cönnern zeiger für amerikaniſche Fonds) zu machen.

Der vierteljährige AbonnementsPreis der Deut
Mein Lager von den bekannten ſchönen ge

ſchloſſenen böhmiſchen Vettfedern und
Daunen empfehle ich als ganz complettirt
und zu billigen Preiſen.

F. W. Giebner

ſchen Auswanderere Zeitung“ ohne Beiblatt
iſt 18 Sgr., mit Beiblatt 28 Sgr.

(Has Beiblatt kann nur mit der Deut
ſchen Auswanderer 8eitung bezogen wer
den.)

Bremen, September 1852.
in Cönnern. Joh. Georg Hevſe's Buchdruckerei

Ein 12“ langer Bettſchirm ſteht zu ver
kaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 427 a, 2 Treppen.

Ein Pianoforte wird verkauft Mittel
ſtraße Nr. 147.



Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Diener,
auch Reitknecht, militärfrei, 23 Jahr, ſucht
zum 1. k. M. einen andern Dienſt. Adreſſen
geneigter Herrſchaften erbittet man unter V. A.

[Zeichnen Unterricht.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige
„daß von jetzt ab meine Privatſtunden im
Zeichnen und Delmalen für Erwachſene, Poste restante Stumsdorf
wie auch für Kinder jeden Alters, beginnen Jn eine hieſige ſehr ſolide Uhrenhandlung

Ein Sjähriges Studium auf der Dresdener wird ein Lehrling geſucht und iſt das Nähere
Maler Academie giebt mir die Hoffnung, auch zu erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exped.
bereits im Zeichnen und Malen beſonders ge d. Zeitung.
übteren Individuen zu ihrer weiteren Ausbil Heute Abend giebts friſchen Haſen und
dung noch nützlich werden zu können. Gänſebraten bei A. Lehmann,

Geneigten Anmeldungen ſieht in den Stun Schülershof 755, nahe am Markt.
den von 12—2 Uhr täglich entgegen Zum Erndtedankfeſt

der Maler und Zeichnenlehrer
an der höheren Töchterſchule des Herrn Ball, wozu freundlichſt einladet

Nauendorfa, P. Sonntag.Superintendenten Neuen haus

Weintraube.Carl Finger, Kuhgaſſe Nr. 450.
Für Bau-Eleven. Freitag den 1. October Concert vom

Halleſchen Orcheſter. Anfang 3 Uhr.Junge Leute, welche ſich dem Zimmerfach
widmen wollen oder ſchon gewidmet haben, E. John Stadtmuſikdirector.
finden zu ihrer weiteren Ausbildung, vom 1. mOctober c. an, unter annehmbaren Bedingun

gen Aufnahme.
Anmeldungen werden täglich in den Stun

den von 10 12 Uhr und von 25 Uhr Klaus
thor Nr. 2174 b entgegen genommen.

2 Lehrlinge können ſogleich in die Lehre treten
beim Stadtmuſikus Haaſe in Schkeuditz

Mais-Cultur.
Da die Zeit heranrückt, n n

Aufträge nach Amerika überſchreiben müſſen, deum ſicher zu ſein, daß wir im Frühjahr zur Verbindungs Anzeige.
rechten Zeit geſundes ausgeſuchtes Saatkorn Als Neuvermählte empfehlen ſich Verwand
erhalten, erſuchen wir die Herren Landwirthe ken und Freunden hierdurch ergebenſt:ergebenſt, ihre Aufträge im Laufe des Monats Farl Horn
October ſpäteſtens aber am 1. Novbr. uns „Auguſte Horn geb. Schaaff.
efälligſt aufzugeben. Für gewiſſenhafte Aus- Plötz, den 26 September 1852.führung zu möglichſt billigen Preiſen werden Todes Anzeige.

wir Sorge tragen. Unverhofft ſtarb am 21. September c. nach
Das Handlungshaus Weiſe Pfaffe kurzem Krankenlager der Kaufmann F. A.

in Halle a/S. iſt autoriſirt, die betreffenden Mahler nach zurückgelegtem 85. Lebensjahre
Aufträge und Zahlungen für uns in Empfang am Lungenſchlage, was Verwandten und Freun
zu nehmen. den des Verblichenen hierdurch ergebenſt anzeigen
Berlin, d. 26. Sept. 1852. die Hinterbliebenen.J. F. Poppe Co. Artern, den 27. September 1852.

Familien- Nachrichten.
Zttlobnnge An geige

Als Verlobte empfehlen ſich hiermit Allen
lieben Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege:

Louiſe Lorenz
Ferdinand RNudloff.

Weißenfels und Halle,
den 26. Septbr. 1852.

Gel Cours.

Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.
Berlin, den 27. Septbr. S

c

Bei meiner Zurückreiſe nach Berlin em
pfehle ich mich meinen geehrten Freunden und
Bekannten ganz ergebenſt, jedoch nur auf die
ſem Wege.

Halle, den 28. September 1852.

Halle, den 28. September.

Weizen 1 28 9 bis 2 15 IRoggen 2 7 6Gerſte u 7 6 e 15Hafer 22 6
Magdeburg, den 27. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 55 GSerſte 322 35
Roggen 44 47 Hafer 21. 24KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 3917,

Berlin, den 27. September.
Weizen loco 56——62

Roggen loco 45 f. evom Boden 83pfd. 441Sept. 14 à 45 eeis k. pr. 82 f. bie
Sept. Oct. do.
Oct. Nov. 43 à 45 bz.

Nov. Dec. 45 Br.
Frühj. 44 Br., 43 G.

Gerſte 37——39
Hafer loco 26——28

ſchwimmend do.
Erbſen 45— 56

Winterrapps 69—68
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 59——58
Rüböl pr. Sept. Br., 97 bz., 99 G.

Sept. Oct. do.Oet. Nov. 9 Br., 977, bz. u. G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 bz. u. G.
Dec. Jan. 10 Br., 10, bz. u. G.
Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 109, Br. 10 G.
Tr April 10 Br., 10i, G.pril Mai 10 u. bz. 104/, Br., 10 G.Leinöl loco 11 i r 24248 Br tok o
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 24 verk.
mit Faß 24 à bz., 25 Br., 24 G.
pr. Sept. do.Sept. Oct. 22 a 23 bz., 23 Br. u. G.
Oct. Nov. 20 à 21 b. l Br., 202, G.
Nov. Dec. 20 bz. 20 Br., 20 G.
April Mai 20 u. 20 bz. 20 Br., 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Zuß 3 Zoll.
am 28 Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. September am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts: d. 25. Sept. F. Richter, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. G. Quandt, 2 Kähne, desgl.

Den 26. Septbr. F. Andrege, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. Derſelbe, Güter, v. Stettin desgl.
T. E. Berendt, desgl., v. Hamburg n. Tetſchen. S.
Müller, desgl., v. Magdeburg n. Dresden. S. Oem
mer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Kü
nau, desgl. W. Ackermann, Eiſen, desgl. n. Tet
ſchen. F. Pfeil, Guano, desgl. n. Hresden. Den
27. Sept. A. Bervau, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Calbe a/S. A. Fiſcher, desgl. n. Schönebeck. A.
Bock, desgl. n. Bernburg. C. Zimmermann, Coaks,
desgl. n. Rothenburg. J. Weber, Güter, desgl. n.
Dresden. E. Balzer, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.

G. Boltze, 2 Kähne, desgl. J. Tonne, desgl.
C. Brehmer, desgl. n. Bernburg. L. Richter, desgl.
n. Acken. H. Pflug, desgl. n. Wittenberg. F.
Heller, desgl. n. Bernburg. H. Becker, desgl. nach
Acken. J. Popp, Mauerſteine v. Genthin n. Stadtmi
Magdeburg. F. Andreae, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. W. Kaier, Eiſen, desgl. n. Tetſchen.

Niederwärts: d. 25. Sept. V. Teufel fr. Oöſt,
v. Loboſitz n. Berlin. W. Hönel, Mahlſteine, von
Schandau n. Hamburg. Den 26. Sept F. Pape,
Knochenmehl, v. Asleben desgl. G. Richter, Eiſen

W

geſchirre, v Mühlberg n. Magdeburg. F. Broſe,
Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. C. Weber
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Höppner,
desgl. C. Bornemann, 2 Kähne, Wezzen und Ger
ſte, v. Alsleben desgl. J Rummel, Zwiebeln, von
Buückau n. Berlin. G. Boltze, Möbel, v. Mettin n.
Havelberg. G. Quandt, 2 Kähne, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Hamburg. A. Göhe, Gerſte, v. Wettin des
gleichen F. Fritze, desgl. v. Bernburg desgl.
Den 27. Sept. Schleppkahn Auguſt, H. M Dampf
ſchifff Comp., Güter, v. Diesden n. Magdeburg.
Desgl. Gilbert, desgl. A. Arnold, Schiffebauholz, v.
Artern n. Swinemunde. V. Klepſch, fe. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. F. Andreae, Steinkohlen, v. Dres
den n. Magdeburg. J. Hanewald, Stückgut desgl.

F. Ruſchke, Gypsſte ne, v. Nienburg n. Spandau
E. Wettmann, Sandſtein, v. Nebra n. Sandau.

G. Quandt, 5 Kähne, Werkſtücke, v. Poſtelwit nach
Hamburg.

S
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Fonds-Courſe. CbölnMindener I. m. 104 ſ104eiwillige Anleihe 5 to2 S DüſſeldorfElberfelder 88
taats Anleihe von 1850 03 do. Prior. 4 98 98do. 1852 49 104 1103 do. pPrivr. s ArtStaats-SchuldScheine 3 95 947 Magdeburg Halberſtädter 167 166

Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 129 129 e S eKur u. Neum. Schuldverſch. 3 o. Prioritäts- 5 103e e z 104 NiederſchleſiſchMärkiſch 4 101 100
do de at 3 93 do. Prioritäts- 4 rohKur u. Meumärkitſcheſs 100 99 do. Prioritäts- a 103a Oſtpreußiſche e 3 96 96 do. Prioritäts- III. Ser.4 103S Pommerſche 3 99 99 do. IV. Ser.5S Poſenſche 4 105 do. Zweigbahn 41 402 do en. 3 98 98 Oberſchlefiſche Lit. A. 172 171S. Schleſiſche nete de 3 a zS do t. B. v. St. gar. 3 i Prinz Wilh. (Steele Vohw. (42Weſtpreußiſche 3 967 968, do. Prioritäts 5 40Kur un Neumärkiſche 4 102 (101 do. II. Serie. s

S Pommerſche 4102 Rheiniſche 82 tS Poſenſche r 4 (101 do. (Stamm-) Priorit.4 nS Preußiſchen a r u do. PrioritätsOblig. 347S Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. vom Staat garantirte z
S Sächſiſche 4 100 100, RuhrortCref.KreisGladb. 31 92 91Schleſiſche 4 101 do. Prioritäts- (4 nesSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 l StargardPoſen 3 93 92 gPreuß. BankAnth.«Scheine. 106 Thüringer 90 à 89
Friedrichsd'or 13 13 do. PrioritätsOblig 4, 103 r03Andere Goldmünzen à 5 n (CoſelOderb.) 142 1141o. rioritäts- 5 SEiſenbahn Aetien. 93 Jn und ausländiſcheAachen Düſſeldorfer l zug Eiſenb.StammActienBeugiſchMärkiſche n a und Kuittungsbogen-do. Prioritäts 5 104 103 Aachen Moſtricht ?700 Einz. 67
do. do. N. Serie, s 103 Amſterdam Rotterdam SBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 4 Cöthen Bernburger
do. Prioritäts- 4 135 KrakauOberſchleſiſche l so 90Berlin Hamburger ſo KielAltons 4 106 Sdo. Prioritäts- 4 102 Livorno Florenz e 4 86 86do. do. II. Em. a 5 Mecklenburger 4 38 37 137 aBerlinPotsdamMagdeb. 83 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 e 42, ad PrioritätsObligat. e ZarskojeSelo fro no. do. a 1027. iprit. ien.do. do. Lt. D. a o e Ausl. Priorit. Actien i

Amſterdam Rotterdam eBerlinStettiner e 7 es KratauOberſchleſiſche a SPrioritäts-Obligat. 41032 068 nBrrelan San gete h 2 KRordbahn (Friedr. Wilh. 5. 102
Cöln Mindener g. 1112 àdo. Privritater vötgerle 103 111 KaſſenVereinsBankAct. (4 107 1107

GebauerSchwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 27. September 1852.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.
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